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(54) UNTERLEIBSBEKLEIDUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Unterleibsbekleidung
in Form eines hosenartigen Hauptteils (1) mit einen Bund
(2) und mit einer Öffnung (3) im Bereich der Genitalien,
durch den die Genitalien in eine Tasche geführt werden
können, wobei die schlitzartige vertikal verlaufende Öff-
nung (3) zwischen zwei Stofffaltenabschnitten (4) des
Hauptteils (1) gebildet ist, wobei die Enden (4.1) der die

Stofffalten bildenden Abschnitte (4) mit dem Hauptteil (1)
durch jeweils eine von der schlitzartigen Öffnung (3) ent-
fernt angeordneten Naht (5) verbunden sind und die Ta-
sche als einseitig offener Beutel (6) ausgeführt und mit
seiner offenen Seite vor der schlitzartigen Öffnung (3) an
dem Hauptteil (1) angeordnet ist. (Fig. 1)
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Unterleibsbekleidung
für Männer in Form eines Slips, eines Boxershorts, einer
langen Unterhose, einer Fahrradhose, einer Sportleg-
gings, eines Trunks, eines Briefs oder auch einer Bade-
hose und insbesondere eine am Körper anliegende Un-
terleibsbekleidung.
[0002] Eine Unterleibsbekleidung gemäß dem Ober-
begriff des Anspruches 1 ist aus der RU 2 409 995 C1
bekannt. Diese am Unterleib anliegende hosenförmige
Unterleibsbekleidung weist eine Öffnung auf, durch die
die Genitalien in eine Tasche geführt werden können,
wobei die Öffnung in Form eines vertikalen Schlitzes zwi-
schen zwei aneinanderstoßenden Stofffalten gestaltet
wurde, die von der Taille bis zu den Genitalien und im
Bereich des Dammes miteinander verbunden sind. Die
Stoffränder der Schlitzfalten bilden so eine Tasche für
die Genitalien.
[0003] Der Nachteil dieser Unterbekleidung besteht
darin, dass die beiden Stoffränder der Schlitzfalten sich
nicht zu einer stabilen Tasche verbinden lassen, was sich
nachteilig auf die Lage der Genitalien auswirkt.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die Form der Ta-
sche, ihre Anordnung an der Unterleibsbekleidung und
den Zugang zu den Genitalien zu optimieren, so dass
die Schweißentwicklung und die Temperatur der Geni-
talien reduziert werden und der Komfort erhöht wird.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe mit den Merkmalen
des Anspruches 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0006] Bei einer Unterleibsbekleidung in Form eines
hosenartigen Hauptteils mit einem Bund und mit einer
Öffnung im Bereich der Genitalien, durch den die Geni-
talien in eine Tasche geführt werden können, wobei die
schlitzartige vertikal verlaufende Öffnung zwischen zwei
Stofffaltenabschnitten des Hauptteils gebildet ist, wird er-
findungsgemäß vorgeschlagen, dass
[0007] die Enden der die Stofffalten bildenden Ab-
schnitte mit dem Hauptteil durch jeweils eine von der
schlitzartigen Öffnung entfernt angeordneten Naht ver-
bunden sind und die Tasche als einseitig offener Beutel
ausgeführt und mit seiner offenen Seite vor der schlitz-
artigen Öffnung an dem Hauptteil angeordnet ist.
[0008] Dabei ist der Beutel mindestens beidseitig der
schlitzartigen Öffnung mit dem Hauptteil verbunden, vor-
zugsweise zusätzlich auch im Bereich des Dammes.
Durch die Verwendung eines separat herstellbaren ein-
seitig offenen Beutels, der dann mit dem Hauptteil ver-
bunden wird, sind ein optimaler Sitz des Beutels und eine
angenehme komfortable Lage der in dem Beutel unter-
gebrachten Genitalien erreichbar. Die Temperatur der
Genitalien lässt sich so gegenüber der Körpertemperatur
problemlos um 2 °C reduzieren.
[0009] Der Beutel selbst kann einzel- oder mehrlagig
ausgeführt sein. Die Materialien können denen des
Hauptteils entsprechen oder sind zumindest teilweise als
Funktionsstoffe mit verschiedenen Eigenschaften verse-

hen z. B. absorbierend und/oder antibakteriell.
[0010] Der Schnitt des Beutels besteht bei einer be-
vorzugten Ausführung aus zwei L- und flächenförmigen
Abschnitten, die die Seitenteile des Beutels bilden und
einem mit den L- und flächenförmigen Abschnitten an
der äußeren L-Kante verbundenen Mittelteil.
[0011] Ein optimaler Sitz wird erreicht, wenn das Mit-
teilteil bis zum Richtungswechsel der L-Kante parallele
Seitenkanten aufweist und danach gleichschenklig tra-
pezförmige verlaufende Seitenkanten. Der Beutel erhält
dadurch auch seine charakteristische Form, nämlich
nach einem geraden ersten Abschnitt im Bereich der pa-
rallelen Seitenkanten in einem zweiten Abschnitt mit den
trapezförmig verlaufenden Seitenkanten gegenüber
dem ersten Abschnitt abgeknickt zu sein.
[0012] Da der Beutel -so ausgeführt- ein Mittelteil ohne
Naht aufweist, besteht auch keine Gefahr einer Hautrei-
zung der Genitalien durch eine Naht.
[0013] Eine weitere Ausgestaltung sieht vor, dass der
Beutel im Bundbereich offen ist oder durch einen
Reißverschluss oder Klettverschluss oder eine Knopfrei-
he verschließbar oder mit einem elastischen Band ver-
sehen ist.
[0014] Sowohl unter dem Gesichtspunkt des Designs
als auch der Zugänglichkeit der Genitalien ist es von Vor-
teil, wenn der Beutel vor der schlitzartigen Öffnung seit-
lich jeweils durch eine Naht und/oder einen Reißver-
schluss/Klettverschluss mit dem Hauptteil verbunden ist.
[0015] Eine Nahtreduzierung ist erreichbar, wenn die
Naht oder die Befestigung des Reißverschlusses bzw.
des Klettverschlusses des Beutels mit dem Hauptteil je-
weils mit der Naht, mit der das Hauptteil mit den Enden
der die Stofffalten bildenden Abschnitte verbunden ist,
zusammenfällt.
[0016] Die Nähte können mittels Nähfäden gebildet
sein und/oder sie sind geklebt. Beim Kleben können die
Nähte oder einzelne Nähte auf Stoß geklebt sein.
[0017] Bei den Nähten mit Nähfaden haben sich der
Overlockstich mit Kettennaht und die 3- oder 4-Faden-
Flachnaht bewährt.
[0018] Die schlitzartige Öffnung im Hauptteil kann zwi-
schen zwei aneinanderstoßenden Stofffaltenabschnitten
bestehen oder zwischen zwei in mindestens einem Ab-
schnitt aneinanderstoßenden Stofffaltenabschnitten
oder aus bikonvex zueinander angeordneten Stofffalten-
abschnitten, d. h. die schlitzartige Öffnung hat einen bi-
konvexen Rand.
[0019] Die Erfindung soll anhand der Zeichnungen er-
läutert werden.
[0020] Es zeigen:

Fig. 1 die Unterleibsbekleidung in einer Vorderan-
sicht mit aufgeklappter Tasche,

Fig. 2 ein Schnittmuster und
Fig. 3 eine Teilseitenansicht der Unterleibsbeklei-

dung.

[0021] Fig. 1 zeigt die Unterleibsbekleidung in Form

1 2 
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eines Slips mit einem hosenartigen Hauptteil 1 mit einem
Bund 2. Das Hauptteil 1 weist eine Öffnung in Form einer
vertikalen schlitzartigen Öffnung 3 für die Genitalien auf.
Die Öffnung 3 befindet sich zwischen zwei in einem obe-
ren und unteren Anschnitt aneinanderstoßenden, an-
sonsten bikonvex zueinander angeordneten Stofffalten-
abschnitte 4, die Bestandteil des Hauptteils 1 sind oder
mit diesem verbunden sind.
[0022] Die Enden 4.1 der Stofffaltenabschnitte 4 sind
nach außen um 180° umgeklappt und mit dem Hauptteil
1 durch jeweils eine Naht 5 verbunden. Im Bereich der
schlitzartigen Öffnung 3 ist so keine Naht vorhanden,
sondern nur eine weiche Stofffalte, so dass keine Haut-
reizung der Genitalien auftritt, wenn diese nach außen
in den Beutel 6 verlagert sind.
[0023] Der Beutel 6 ist ein selbstständiges Teil, das
gesondert gefertigt vor der schlitzartigen Öffnung 3 am
Hauptteil befestigt ist.
[0024] Der Beutel 6 besteht aus zwei L- und flächen-
förmigen Abschnitten 6.1, 6.2, die die Seitenteile des
Beutels 6 bilden und einem mit dem L- und flächenför-
migen Abschnitten 6.1 und 6.2 an der äußeren L-Kante
6.4 verbundenen Mittelteil 6.3. Zum Schnitt erfolgen un-
ter Fig. 2 weitere Ausführungen.
[0025] Der Beutel ist hier im Bundbereich offen, kann
aber auch durch einen Reißverschluss oder Klettver-
schluss oder eine Knopfreihe verschließbar sein oder mit
einem elastischen Bund ausgerüstet sein.
[0026] Das Mitteilteil 6.3 weist bis zum Richtungs-
wechsel der L-Kante 6.4 parallele Seitenkanten auf und
danach gleichschenklig trapezförmige verlaufende Sei-
tenkanten 6.5.
[0027] Der Beutel erhält dadurch seine charakteristi-
sche Form, die Fig. 3 zeigt.
[0028] Der Beutel 6 ist hier vor dem Schlitz seitlich je-
weils durch eine Naht mit dem Hauptteil verbunden. An-
stelle der Naht könnte auch ein Reißverschluss oder ein
Klettverschluss oder eine Knopfreihe vorgesehen sein.
[0029] Die Naht wird hier durch Nähfäden gebildet.
Möglich wäre auch eine Klebeverbindung, vorzugsweise
auf Stoß.
[0030] Um die Zahl der Nähte zu reduzieren, fällt die
Naht für die Befestigung des Beutels 6 am Hauptteil 1
zusammen mit der Befestigungsnaht 5 der Stofffalten-
abschnitte 4 mit dem Hauptteil 1.
[0031] Weiter ist der Beutel 6 mit dem Hauptteil 1 im
Bereich des Dammes verbunden. Hier befindet sich auch
innen im Hauptteil 1 vernäht der Zwickel 7. Der Bereich
des Dammes wird in der Fig. mit einem Pfeil angedeutet.
[0032] Für die mittels Nähfäden hergestellten Nähte
sind insbesondere der Overlockstich mit Kettennaht und
die 3- oder 4-Faden-Flachnaht vorgesehen.
[0033] Fig. 2 zeigt ein Schnittmuster der einzelnen Tei-
le, die bei der Ausrüstung der Unterleibsbekleidung mit
einem optimierten Beutel 6 eingesetzt werden und die
für die Beutelherstellung benutzt werden.
[0034] So sind von oben nach unten dargestellt:

- Hauptteil 1

- Bund 2

- Zwickel 7

- zwei Stofffaltenabschnitte 4

- rechtes und linkes Beutelteil 6.1, 6.2

- Mittelabschnitt 6.3 des Beutels.

[0035] Der Beutel 6 besteht aus zwei L- und flächen-
förmigen Abschnitten 6.1, 6.2, die die Seitenteile des
Beutels 6 bilden und einem mit dem L- und flächenför-
migen Abschnitten 6.1 und 6.2 an der äußeren L-Kante
6.4 verbundenen Mittelteil 6.3.
[0036] Gut erkennbar ist, dass das Mitteilteil 6.3 bis
zum Richtungswechsel der L-Kante 6.4 parallele Seiten-
kanten aufweist und danach gleichschenklig trapezför-
mig verlaufende Seitenkanten 6.5.
[0037] Fig. 3 zeigt den Beutel in seiner charakteristi-
sche Form, mit einem geraden ersten Abschnitt im Be-
reich der parallelen Seitenkanten 6.4 und mit einem zwei-
ten Abschnitt mit den trapezförmig verlaufenden Seiten-
kanten 5.5, so dass der zweite Abschnitt gegenüber dem
ersten Abschnitt abgeknickt ist. Weiter ist erkennbar,
dass die schlitzartige vertikale Öffnung 3 mit einem Ab-
stand vom Bund 2 beginnt und mit einem Abstand vor
dem Zwickel 7 endet.
[0038] Die schlitzartige Öffnung 3 wird hier die ausei-
nanderstoßenden Stofffalten 4 gebildet, d. h. sie ist bei
Nichtbenutzung geschlossen. Die schlitzartige Öffnung
3 kann aber auch oben und ggf. unten durch aneinan-
derstoßende Stofffaltenabschnitte 4 gebildet sein, wäh-
rend sie dazwischen geöffnet ist. Eine weitere Möglich-
keit der Ausbildung der schlitzartigen Öffnung 3 sieht vor,
dass deren Ränder bikonvex zueinander stehen - die Öff-
nung die Form einer Linse aufweist.
[0039] Mit der vorgeschlagenen Unterleibsbekleidung
wird eine zweckmäßige und ergometrische optimale Auf-
nahme für die Genitalien vorgeschlagen. Klemmungen
und Quetschungen sowie Hautreizungen durch Nähte
oder Schweiß unterbleiben und die Temperatur der Ge-
nitalien ist optimal.

Bezugszeichenliste

[0040]

1 Hauptteil
2 Bund
3 vertikal verlaufende schlitzartige Öf
4 Stofffaltenabschnitte
4.1 Enden der Stofffaltenabschnitte
5 Naht der Enden der Stofffaltenabschnitte
6 Beutel
6.1 Beutelabschnitt rechts
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6.2 Beutelabschnitt links
6.3 Beutelabschnitt Mittelteil
6.4 äußere Kante der Beutelabschnitte 6.1 bzw. 6.2
6.5 Seitenkanten des Mittelteils
7 Zwickel

Patentansprüche

1. Unterleibsbekleidung in Form eines hosenartigen
Hauptteils (1) mit einen Bund (2) und mit einer Öff-
nung (3) im Bereich der Genitalien, durch den die
Genitalien in eine Tasche geführt werden können,
wobei die schlitzartige vertikal verlaufende Öffnung
(3) zwischen zwei Stofffaltenabschnitten (4) des
Hauptteils (1) gebildet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass
die Enden (4.1) der die Stofffalten bildenden Ab-
schnitte (4) mit dem Hauptteil (1) durch jeweils eine
von der schlitzartigen Öffnung (3) entfernt angeord-
neten Naht (5) verbunden sind und die Tasche als
einseitig offener Beutel (6) ausgeführt und mit seiner
offenen Seite vor der schlitzartigen Öffnung (3) an
dem Hauptteil (1) angeordnet ist.

2. Unterleibsbekleidung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass
der Beutel (6) mindestens beidseitig der schlitzarti-
gen Öffnung (3) mit dem Hauptteil (1) verbunden ist.

3. Unterleibsbekleidung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass
der Beutel (6) zusätzlich im Bereich des Dammes
mit dem Hauptteil (1) verbunden ist.

4. Unterleibsbekleidung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der einseitig offene Beutel (6) aus mindestens drei
miteinander durch mindestens zwei Nähte verbun-
dene Beutelabschnitte (6.1, 6.2, 6.3) besteht.

5. Unterleibsbekleidung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der Schnitt des Beutels (6) aus zwei L- und flächen-
förmigen Abschnitten besteht, die die Seitenteile des
Beutels (6) bilden und einem mit den L- und flächen-
förmigen Abschnitten an der äußeren L-Kante (6.4)
verbundenen Mittelteil (6.3).

6. Unterleibsbekleidung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass
das Mittelteil (6.3) bis zum Richtungswechsel der L-
Kante (6.4) parallele Seitenkanten (6.5) aufweist und
danach gleichschenklig trapezförmige verlaufende
Seitenkanten (6.5).

7. Unterleibsbekleidung nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass

die Abschnitte des Beutels (6) mehrlagig ausgeführt
sind und/oder Abschnitte und/oder die Abschnitte
aus Funktionsstoffen bestehen, vorzugsweise mit
absorbierender und/oder antibakterieller Wirkung.

8. Unterleibsbekleidung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Beutel (6) im Bundbereich offen ist oder durch
einen Reißverschluss oder einen Klettverschluss
oder eine Knopfreihe verschließbar oder mit einem
elastischen Band versehen ist.

9. Unterleibsbekleidung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Beutel (6) vor der schlitzartigen Öffnung (3) seit-
lich jeweils durch eine Naht und/oder einen Reißver-
schluss oder einen Klettverschluss oder eine Knopf-
reihe mit dem Hauptteil (1) verbunden ist.

10. Unterleibsbekleidung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass
die Naht oder die Befestigung des Reißverschlusses
bzw. des Klettverschlusses des Beutels (6) mit dem
Hauptteil (1) jeweils mit der Naht (5), mit der das
Hauptteil (1) mit den Enden (4.1) der die Stofffalten
bildenden Abschnitte (4) verbunden ist, zusammen-
fällt.

11. Unterleibsbekleidung nach einem der Ansprüche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Nähte durch Nähfäden hergestellt sind und/oder
durch Kleben.

12. Unterleibsbekleidung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass
die Nähte oder einzelne Nähte auf Stoß geklebt sind.

13. Unterleibsbekleidung nach einem der Ansprüche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
die schlitzartige Öffnung (3) zwischen zwei aneinan-
derstoßenden Stofffaltenabschnitten (4) besteht
oder zwischen zwei in mindestens einem Abschnitt
aneinanderstoßenden Stofffaltenabschnitten (4)
oder aus eine bikonvexe Öffnung (3) bildende zu-
einander angeordnete Stofffaltenabschnitte (4).
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